
Wirtschaftsmesse
„triEXPO“ steht!
Bürgermeister Robert Freitag und 
Vizebürgermeister Wolfgang Gaida 
präsentieren das Messeplakat der 
neu aufgestellten Wirtschaftsmesse 
„triEXPO“ , die von 12. bis 13. Septem-
ber im Veranstaltungszentrum AT-
RIUM stattfinden wird. 
Bisher haben rund 30 Firmen ge-

nannt. Von Angel- bis Zoobedarf, von 
Haustechnik bis Photovoltaik, über 
Banken und Versicherungen, bis hin 
zu Baustoffen, Elektrotechnik, Fahr-
rädern und Möbel, wird es für die Be-
sucher, bei freiem Eintritt, einiges zu 
sehen geben.

weitere Infos auf Seite 3

Wohnraum
Wir müssen weiter auf Wohn-
bauförderungsmittel warten

siehe Seiten 2 und 3

Vandalismus
So kann es mit der Geldvernich-
tung nicht weitergehen

siehe Seiten 2 und 3

Sommerevents
Trotz Regen jagte ein Highlight 
das andere

siehe Seite 4

NÖ Heckentag
Bei Interesse beachten Sie bitte 
die Ausschreibung

auf Seite 5
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2 Aus der Gemeinde

Wohnbauförderungsmittel lassen auf 
sich warten

Mutwillig ruinierte Einrichtungen kosten uns alle sehr viel 
Geld, das besser eingesetzt werden könnte.

Kein Baubeginn im Herbst 2008
Die Planungen für rund 28 Wohn-
einheiten am alten Sportplatz be-
gannen Anfang 2008. Im Herbst 
sollte der Spatenstich erfolgen. Von 
Beginn an war klar, dass Wohn-
bauförderungsmittel des Landes 
Voraussetzung für eine Realisierung 
dieses Projekts notwendig sind, 
um erschwinglichen Wohnraum 
für junge Menschen und Familien 
schaffen zu können, damit diese in 
ihrer Gemeinde bleiben oder zuzie-
hen können.

Ausgezeichnete Beurteilung
im Gestaltungsbeirat
Vor diesem Gremium des Landes 
werden alle eingereichten Projekte 
bewertet, um überhaupt für die Ver-
gabe von Wohnbauförderungsmit-
tel vorgesehen zu werden. Der Ge-
staltungsbeirat war vom Hohenauer 
Projekt begeistert und hob beson-
ders das Anliegen hervor, wertvol-
len Wohnraum direkt im Ortskern 

Die Pläne sind fertig, das Projekt wurde im Gestaltungsbeirat ausgezeichnet 
beurteilt, aber trotzdem darf man (noch) nicht bauen.

schaffen zu wollen. Damit schien 
der Weg frei.

Keine Berücksichtigung
bei drei Vergabesitzungen
Doch schon in der ersten Vergabe-
sitzung im Herbst 2008 wurde un-
ser Projekt zurück gestellt. Bei den 
nächsten zwei Terminen im April 
und Juni 2009 wurden ebenfalls 
keine Wohnbuförderungsmittel 

zugewiesen, obwohl genügend An-
meldungen vorliegen und die Hürde 
„Gestaltungsbeirat“ bereits genom-
men war.

Nächste Vergabesitzung
im Oktober 2009
Bürgermeister Robert Freitag setzt 
nun, aufgrund von Gesprächen mit 
dem Land,auf die nächsten Vergabe-
sitzung im Oktober dieses Jahres. 

Vandalismus vernichtet Vermögen

Oben ein beinahe alltäglicher An-
blick. Zum unteren Bild die Frage, 

warum man 
Kerzenreste 
auf fremden 
Gräbern 
entsorgen 
muss?

Es ist einfach nur erschreckend, was 
in unserer Gemeinde mutwillig zer-
stört wird.
Niemand wird für Aufregung sor-
gen, wenn mal eine Scheibe durch 
ein Missgeschick zu Bruch geht. 
Aber ist es wirklich notwendig, dass 
die sanitären Einrichtungen im 
Au-Bad regelmäßig demoliert wer-
den? Dass Mülltonnen, Bänke oder 
Durchlauferhitzer im Badeteich ver-
senkt werden? Dass von 20 neu an-
gekauften Plakatständern 12 bereits 
nach kurzer Zeit irreparabel plattge-

treten sind? Die Liste ließe sich noch 
lange fortsetzen. Wir möchten den 
Platz aber nutzen, um zu mehr Sorg-
falt aufrufen.
Die laufende Behebung der Schäden 
kostet sehr viel Geld. Geld der Ge-
meinde, das allen Hohenauerinnen 
und Hohenauern gehört und dann 
natürlich an anderer Stelle fehlt.
Bei der Gelegenheit möchten wir 
auch dazu aufrufen, für Kerzenreste 
die dafür vorgesehenen Behälter am 
Friedhof zu nutzen und sie nicht auf 
fremden Gräbern zu entsorgen.

Schon bei drei Vergabesit-
zungen des Landes ist das 
Projekt am alten Sportplatz 
durch den Rost gefallen.
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3Bürgermeister Robert Freitag

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
In dieser Ausgabe darf ich 
meine Rubrik nutzen, um 
gleich auf zwei Angelegen-
heiten einzugehen, die mich 
als Bürgermeister beschäfti-
gen.

Wohnraumschaffung
In einer Gemeinde wie Hohenau 
an der March, die mit einer hohen 
Sterberate zu kämpfen hat, ist es 
immens wichtig gegen die Abwan-
derung von jungen Menschen zu 
kämpfen. Dabei spielen viele Fakto-
ren, wie eine hohe Lebensqualität 
oder ein attraktives Freizeitangebot, 
natürlich eine  große Rolle.
Am wichtigsten ist es aber, jungen 
Menschen und jungen Familien 
leistbaren Wohnraum zur Verfü-
gung zu stellen. Nur wo sie sich ihre 
eigenen vier Wände leisten können, 
werden sie bleiben bzw. dorthin zu-
ziehen.
Wir geben in dieser Hinsicht unser 
Bestes, indem wir sofort nach Fertig-
stellung eines Projekts das nächste 
angehen. Doch ohne Wohnbauför-
derungsmittel des Landes ist leist-
barer Wohnraum nicht realisierbar. 
Wir sind auf diese Mittel angewie-
sen, weshalb ich bestürzt darüber 
war, dass unser Projekt am alten 
Sportplatz nun bereits zum dritten 
Mal keine Berücksichtigung bei der 
Vergabe fand.
Ich kann allen Interessenten nur 
versprechen, mich im Bereich mei-
ner Möglichkeiten, weiterhin dafür 
einzusetzen, sodass mit dem Baube-
ginn ehebaldigst begonnen werden 
kann. Immerhin liegen 39 Interes-
sensbekundungen auf und es wäre 
jammerschade für unsere Gemein-
de, denn wir diesen Bedarf nicht 
bald befriedigen können.

Vandalismus
Ein Thema, dass mich leider sehr 

oft beschäftigt. Bitte liebe Jugend, 
bitte liebe Eltern, denken Sie daran, 
dass jeder Schaden Geld kostet. In 
Summe sehr viel Geld, das wir für 
andere Projekte dringend benötigen 
würden.
Im nebenstehenden Artikel wurden 
ein paar Beispiele angeführt. Die 
Hemmschwelle scheint mittler-
weile aber derart niedrig, dass ich 
noch einmal eindringlichst darum 
bitten darf, sich ein wenig zurück 
zu halten. Es kann schon mal etwas 
passieren, keine Frage. Aber was in 
unserer Gemeinde teilweise vorzu-
finden ist, erinnert an kriegsähnli-
che Zustände.
Wenn vom Demolieren der Sani-
tärgebäude zu lesen ist, ist damit 
nicht nur ein kaputter Klodeckel 
gemeint. Nein, da werden in einer 
Nacht sämtliche Scheiben zersplit-
tert, Türen irreparabel eingetreten, 
die WC-Muscheln zertrümmert und 
auch noch die Durchlauferhitzer für 
die Handwaschbecken ausgerissen, 
um sie dann im Abzugsgraben zu 
versenken.
Dafür habe ich kein Verständnis. Da 
wird unser aller Geld sinnlos und 
mutwillig vernichtet. Helfen wir 
bitte ein wenig zusammen, egal ob 
jung oder alt, dieser Situation wie-
der halbwegs Herr zu werden.

Ihr Bürgermeister
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Aussteller:
°	Walter BÖSCH KG
	 Heizung, Klima, Reinigung
°	Touristen-Informationsbüro Breclav
°	„Concept for you“ - Angelbedarf
°	Uhren-Schmuck Fiedler
°	Haustechnik Forschner GmbH
°	HF Sonnen Schutz Design
°	Tischlermeister Heinfried Gessinger
°	Alternativ Energie Gerhard Hajek
°	Kuril GmbH Elektrotechnik
°	Legrand Austria GmbH
°	LG Electronics
°	Liboswar GmbH
	 Tischlerei und Möbelhaus
°	LR Health & Beauty Sytems
°	MFG-Elektrotechnik, Red Zac Hohenau
° Miele Gesellschaft m.b.H.
° Möbel Rieder OHG
°	Moeller Gebäudeautomation GmbH
°	Museum für Ur- und Frühgeschichte
°	Regionalverband March-Thaya-Auen
° Niederösterreichische Versicherung AG
° Österr. Wirtschaftszentrum Brünn
°	Saeco Austria AG
°	SCHWUPP-Atelier für
	 Malerei und Illustration Andreas Slama
°	Sky Österreich GmbH
° SOLAVOLTA Energie und Umwelt GmbH
°	Sport Böhm
°	Technisat Digital GmbH
°	Telekom Austria TA AG
° Volksbank Weinviertel
° Weinwurm Ges.m.b.H
°	Wiener Städtische Versicherung AG
°	Zoo Böhm

Öffnungszeiten:
12. und 13. September 2009
jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr

Freier Eintritt!



4 Veranstaltungshighlights des Sommers

RATHAUS  aktuell

Kein Fest ohne Regenschauer
Es war zum Verrücktwerden: Nachdem schon die Feierlichkeiten „650 Jahre Markt Hohe-
nau“ von Regen begleitet wurden, meinte es Petrus auch bei Kellerfest, Museumsfest und 
Sommerlauf nicht gut mit den Veranstaltern. Diese ließen sich jedoch nicht aus der Ruhe 
bringen und zeigten mit tollen Events auf.
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Kellerfest
Am zweiten Juliwochenende fand 
wie gewohnt das Hohenauer Keller-
fest des Weinbauvereins statt. Zum 
bereits zwölften Mal konnte man 
sich mit köstlichen Schmankerln 
und Spezialitäten sowie mit Musik 
der Kellervagabunden verwöhnen 
lassen.

Im Vorfeld des Kellerfestes wurde 
das Gemeinde21 Projekt „Fitnessp-
arcours mit Stretchingpoint“ sei-
ner Bestimmung übergeben. Leider 
setzte schon kurz vor dieser gemein-
samen Veranstaltung der Komaru 
Runners und der Gemeinde starker 
Regen ein, sodass sich die Teilneh-
merzahl in Grenzen hielt.

Während des Kellerfestes ließ der 
Regen dann aber zum Glück nach 
und zur Freude der geöffneten Kel-
lertüren kamen immer mehr Besu-
cher auf den Hohenauer Kellerberg 
und erlebten einen vergnüglichen 
Abend im wunderschönen Ambiete 
des Kellerberges.

Museumsfest
Wie nicht anders zu erwarten, war 
das Sommerfest im Museumshof  
gut vorbereitet und die vielen Besu-
cher erfreuten sich zur „Maibaum-
Musi“ bester Laune.

Alfred Grössl, Obmann des Weinbauvereins (links im Bild) und sein Stellvertre-
ter Erwin Nossian (rechts) mit Bürgermeister Robert Freitag und einer Vielzahl 
an Gemeinderäten stießen auf das 12. Hohenauer Kellerfest an.

Nach rund drei Stunden zogen aber 
leider wieder Regenwolken auf und 
sorgten für eine kurze Unterbre-
chung. Das tat der guten Stimmung 
jedoch keinen Abbruch, sodass bis in 
die frühen Morgenstunden weiter 
gefeiert wurde.

Sommerlauf
Trotz Dauerregens war die 13. Aufla-
ge des Hohenauer Sommerlaufs für 
den Veranstalter Komaru Runners 
ein voller Erfolg. Beim Hauptlauf 
wurde mit 166 Läuferinnen und 
Läufern ein neuer Teilnehmerrekord 
aufgestellt. Auch die Qualität des 

Die Besucherinnen und Besucher des Sommerfestes im Mu-
seumshof ließen sich die gute Stimmung nicht verderben.
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Bgm. Robert Freitag und Obmann Wolfgang Tschapka mit 
den Siegerinnen und Siegern des Hohenauer Sommerlaufs.

Feldes konnte sich mit Dr. Andrea 
Mayr (Siegerin des Vienna City Ma-
rathons), Dr. Walter Götzinger (Füh-
render im Weinviertler Laufcup) 
und Dr. Petr Kotyza (Sieger 2007) se-
hen lassen.
Diese Topläufer lieferten sich ein 
packendes Duell an der Spitze, das 
Petr Kotyza 13 Sekunden vor Andrea 
Mayr und Walter Götzinger für sich 
entscheiden konnte.
Auch der Knirpsen- und Schülerlauf 
waren trotz Ferienzeit, ebenso wie 
der 4,5km lange Hobbylauf, gut be-
setzt, sodass sich einige Newcomer 
vom Lauffieber anstecken ließen.
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Die Reisegruppe des Sozialausfluges 
2009 mit den Mitgliedern des Sozial-
ausschusses, der die Reise organisier-
te, Sozialreferent Erwin Gradner (hin-
tere Reihe 3. von links) Gemeinderat 
Gerhard Wallner (hintere Reihe 4. von 
links) und Gemeinderätin Theresia 
Eger (hintere Reihe 5. von links).

Einladung
zum

Herbstkränzchen
25. September 2009
14-19 Uhr im ATRIUM

•	 Kaffee&Kuchen gratis
•	 Freier Eintritt
•	 Musik: Schopf Buam

Sozialausflug 2009
Der heurige Sozialausflug führte heuer auf die
Burg Kreuzenstein.
Der Einladung von Bürgermeister 
Robert Freitag folgten 26 Reiseteil-
nehmerinnen und -teilnehmer, die 
von Sozialreferent Erwin Gradner 
und den Sozialausschussmitglie-
dern Theresia Eger und Gerhard 
Wallner begleitet und betreut wur-
den.

Nach der Burgführung besuchte 
man die Adlerwarte Kreuzenstein 
und genoss eine fast einstündige 
faszinierende Flugschau verschie-
denster Greifvögel. Beim Heurigen 
in Wien-Stammersdorf fand der 
Ausflug einen gemütlichen und lus-
tigen Abschluss.
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50jähriges Priesterjubiläum

Dieser Jahrestag wurde mit einem 
festlichen Dankgottesdienst in der 
hiesigen Pfarrkirche begangen.
Die Festpredigt hielt der Erzbischöf-
liche Sekretär Lic. theol. Johannes 
Fürnkranz.
Schon in der Einladung zum Festgot-
tesdienst und auch am Ende dessel-
ben bat Dr. Gerhard Schultes darum, 
von Geschenken Abstand zu neh-
men und den dafür vorgesehenen 
Betrag lieber seinem kenyanischen 
Freund Dr. Richard Barbara Tarimo, 
für den Ankauf eines Autos zum Er-
reichen der Außenstationen seiner 
Pfarre, zugute kommen zu lassen.
Im Anschluss bot eine Agape im 
Garten des Pfarrhofs die Gelegen-
heit zum persönlichen Gespräch mit 
dem Jubilar, wobei Bürgermeister 
Robert Freitag persönlich gratulier-
te.

Prälat Hofrat Mag. Dr. Gerhard Schultes wurde am 29. Juni 1959 von Kardinal DDr. Franz 
König im Stephansdom zum Priester geweiht.

Die Kinder der 2. Klasse Volksschule, die soeben die Erstkommunion erhalten 
hatten mit ihren Lehrerinnen, Pfarrer Mag. Thomas Rath (2. von links) und Bür-
germeister Robert Freitag, rechts im Bild.

Erstkommunion

21 Mädchen und Knaben empfingen 
Anfang Juni die Erstkommunion 
aus den Händen von Pfarrer Mag. 
Thomas Rath.
Die heilige Messe in der hiesigen 
Pfarrkirche wurde vom Kirchenchor 
feierlich umrahmt.

Anschließend ging es für Fotoauf-
nahmen in den Park.
Seinen Ausklang fand der für die 
Erstkommunionskinder besondere 
Tag bei einer Jause im Pfarrheim, 
mit einer von den Tischmüttern be-
sonders schön gestalteten Tafel.

Prälat Hofrat Mag. Dr. Gerhard Schultes mit Pfarrer Mag. Thomas Rath (links 
im Bild) und seinen Priesterkollegen während des Festgottesdienstes anlässlich 
seines Priesterjubiläums.

Familie Medlitsch

Erreichbarkeit des
Bauhofleiters:

Herr Roman Tatzber ist in 
äußerst dringenden Fällen, 
wie z.B. Wasserrohrbrü-
chen, unter der Telefon-
nummer 0699/11210654 
auch außerhalb der Ge-
meinde-Dienstzeiten zu er-
reichen.
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 15.30 bis 19.00 Uhr 

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
jeden Samstag: 09.00 bis 12.00 
Uhr (ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnah-
me aus.

… Geburt!
Belinda Schodl	 13. Juli

wir gratulieren zur…

Familie Schodl

Familie Mokesch

Sozialreferent Erwin Gradner gratulier-
te den stolzen Eltern zur Geburt der ge-
meinsamen Tochter und überbrachte 
die Glückwünsche von Bürgermeister 
Robert Freitag an Ulrike und Mag. Ro-
bert Schodl, im Bild mit Töchterchen 
Belinda.

Alles Gute für den ge-
meinsamen Lebensweg...

... wünschen wir Isonete Sales und An-
dreas Arendarczyk, die sich am 21. Au-
gust das JA-Wort gaben. 

	
	im September

	 5. und 6.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 12. und 13.	 Dr. Neugebauer	
	 19. und 20.	 Dr. Elisabeth Straka
	 26. und 27.	 Dr. Josef Straka

ÄRZTEDIENSTPLAN

Der Sonn- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und 
endet am Montag um 7 Uhr. 

Dr. Straka 
Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Todesfälle
Rudolf Moravec	 Jg. 1941
Karl Wawra	 Jg. 1921
Josefa Kayder	 Jg. 1917
René Augustin	 Jg. 1991

… Goldenen Hochzeiten!
Anna und Hans Mokesch
Irene und Johann Medlitsch

wir gratulieren zu zwei…

Bürgermeister Robert Freitag und Sozi-
alreferent Erwin Gradner überbrachten 
die Glückwünsche der Gemeindever-
tretung an das jeweilige „Goldene Ehe-
paar“.
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 September
„Bunte Vielfalt!“

Samstag, 05.09. Kinderspielefest der Marktgemeinde
Beginn: 10.00 Uhr im Freizeitareal

Donnerstag, 10.09. Sprechstunde Gesundheitsteam 
19.00 - 21.00 Uhr im Seminarraum im ATRIUM

12. - 13.09. „triEXPO“ Wirtschaftsmesse der Marktgemeinde
jeweils von 10.00 - 18.00 Uhr im und vor dem ATRIUM

Sonntag, 13.09. Tag der Blasmusik
Der Erste Musikverein Grenzland musiziert für Sie ab 09.00 Uhr

Mittwoch, 16.09 Vortrag: „Meine Heilung durch Gott“
von Alan Ames um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

Samstag, 19.09.

RADLrekordTAG 
9.00 - 18.00 Uhr: Fahrradcodieraktion der Polizei Hohenau im ATRIUM
14.00 Uhr Eröffnung und Spatenstich zum Rad-Info-Treff im Park
14.30 Uhr „2 Räder verbinden 2 Länder“
17.00 Uhr Verlosung eines City-Bikes im ATRIUM

Sonntag, 20.09. „Betty Bernstein“
14.00 - 16.00 Uhr beim Auring-Vereinshaus

Mittwoch, 23.09. Vortrag: „Optimierung des Zellstoffwechsels“ von Leopoldine 
Rauscher, Veranstalter: Verein INVITO, Beginn: 9.00 Uhr in der RAIKA

Freitag, 25.09. Herbstkränzchen der Marktgemeinde
14.00 - 19.00 Uhr im ATRIUM

Samstag, 26.09. Erntedankfest der Pfarre
Treffpunkt um 16.00 Uhr im Pfarrheim

Sonntag, 27.09. Orgelkonzert 
16.00 Uhr in der Pfarrkirche

Der Hohenauer RADLstammtisch 
ist aus dem Prozess „Gemeinde21“ 
entstanden und fand bisher schon 
mehrmals statt.
Es handelt sich dabei um keinen 
Verein, sondern dient lediglich der 
freiwilligen und unverbindlichen 
Kommunikation unter Rad-Interes-
sierten. Beim Stammtisch können 
- MÜSSEN ABER NICHT ZWINGEND -  
gemeinsame Radtouren organisiert 
werden.

Auf jeden Fall ist jeder – ob jung 
oder alt – zum Erfahrungsaustausch 
herzlich willkommen!

Der nächste RADLstamm-
tisch findet am 3. Septem-
ber 2009 statt.
Als Treffpunkt wurde um 19.00 Uhr 
der Info-Point beim Rathaus verein-
bart.

sieheBeilage

sieheSeite 5
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